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Wenn wir die Zeit um den Wiener Kongreß
als eine Epoche des Aufbruches und des
Umbruches bezeichnen, so gilt dieses Wort
in besonderem Maße für Österreichs Technik

und Industrie. Das Können und der Wagemut
der Ingenieure, der Einfallsreichtum der Er-
linder, nicht zuletzt aber Unternehmungsgeist
und Tatkraft der lndustriegründer führten
damals die Technik zu einer bis dahin nicht

gekannten Blüte. Erwähnt seien hier nur die
ersten Dampfmaschinen, die neuknnstruicrten

Arbeitsmaschinen der Textilindustrie und die

Nähmaschine Maderspergers (Abb. S). In die
gleiche Zeit fallen aber auch die ersten Ver-
suche zur industricllen Herstellung chemischer
Produkte, wie Schwefelsäure, Soda und Rüben-
zucker, die Eisenindustrie hatte in Guß- und
Blechwalzwcrken ihre ersten Vertreter, und
mit den eisernen Brücken (Abb. 11) war auch
für das Bauxvesen die Epoche der ingenieur-
mäßigen Behandlung ihrer Probleme gekom-
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